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Rahmenkollektivvertrag (RKV) : 
rechtsverbindliche Vereinbarung über 
die besonderen Arbeits- und Ent­
lohnungsbedingungen der Werktäti­
gen in den einzelnen Bereichen der 
Volkswirtschaft oder bestimmter 
Personengruppen, die in der Regel 
zwischen dem Minister und dem zu­
ständigen Zentralvorstand der Indu­
striegewerkschaft oder Gewerkschaft 
abgeschlossen wird. Die R. können 
auch zwischen den zentralen Organen 
des Staatsapparates bzw. Räten der 
Bezirke, den WB oder zentralen 
Organen sozialistischer Genossen­
schaften und dem Bundesvorstand 
oder den Bezirksvorständen des 
FDGB abgeschlossen werden. Sie 
enthalten auf der Grundlage der 
gesetzlichen Bestimmungen die Be­
sonderheiten für die Gestaltung der 
Arbeitsverhältnisse dieser Werk­
tätigen, ihre Eingruppierungsmerk­
male in die Lohn- oder Gehalts­
gruppen und die Lohn- oder Ge­
haltstabellen. Die abgeschlossenen R. 
sind für die betreffenden Werktäti­
gen und Betriebe arbeitsrechtlich 
verbindliche Regelungen. Die in 
ihnen enthaltenen Bestimmungen 
dürfen nicht gegen gesetzliche Fest­
legungen verstoßen. Ist das z. B. 
durch den Erlaß neuer arbeitsrecht­
licher Regelungen der Fall, sind die
R. durch Nachträge zu ändern. Sonst 
gelten an Stelle der in R. ent­
haltenen Regelungen die gesetzlichen 
Bestimmungen. Die R. werden durch 
das Staatssekretariat für Arbeit und 
Löhne bestätigt und registriert. Mit 
diesem Zeitpunkt treten sie in Kraft 
und gelten bis zum Inkrafttreten 
eines neuen R., wenn in ihnen nichts 
anderes bestimmt wird.

Rahmenvertrag : besondere vertrags­
rechtliche Vereinbarung, durch die 
ständige Partner von -> Wirtschafts­
verträgen über sich wiederholende

Vertragsbedingungen in ihren wech­
selseitigen Beziehungen verbindliche 
Festlegungen von längerer Dauer 
treffen, wodurch der Abschluß der 
einzelnen Wirtschaftsverträge verein­
facht und rationeller gestaltet wird. 
In dem R. ist zu vereinbaren, auf 
welche Wirtschaftsverträge und auf 
welche Zeiträume sie sich beziehen 
sollen. Die Festlegungen des R. sind 
ohne nochmalige ausdrückliche Ver­
einbarung Inhalt der in vereinfachter 
Form abzuschließenden Wirtschafts­
verträge, wie auch die Aufhebung 
oder Änderung von R. für noch nicht 
erfüllte Wirtschaftsverträge gilt. Die 
Wirtschaftsverträge teilen hinsichtlich 
der Ausgestaltung einzelner Bedin­
gungen das Schicksal der ihnen zu­
grunde liegenden R.sbedingungen. 
Ausnahmen von dieser strengen Ab­
hängigkeit bedürfen der ausdrück­
lichen Vereinbarung der Partner. 
Ihrem Wesen nach sind R. Instru­
mente der rationellen Gestaltung 
zukünftiger Vertragsbeziehungen, sie 
können aber auch selbständige Ver­
pflichtungen zur Zusammenarbeit der 
Partner, z. B. über die Entwicklung 
von Sortimenten, die Qualität, die 
Preise und andere Vertragselemente, 
enthalten. In einigen Bereichen der 
Volkswirtschaft, insbesondere im 
Verkehrswesen und in der Land­
wirtschaft, werden durch die zu­
ständigen zentralen Staatsorgane 
Musterverträge zur Anwendung emp­
fohlen. In ihrer Funktion sind diese 
mit den R. eng verwandt, denn auch 
sie rationalisieren die zwischenbe­
trieblichen Vertragsbeziehungen.

Rat der Gemeinde: ständig arbei­
tendes Organ der -> Gemeindever­
tretung, das von ihr für die Dauer 
der Legislaturperiode gewählt wird. 
Seine Mitglieder sollen Abgeordnete 
sein. Der R. ist der Gemeindever­
tretung und dem übergeordneten Rat
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